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Nachdruck und Vervielfiltigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zuldssig

Kalkulation und Preis im Einzelhandel.

Seit einiger Zeit wird die Frage lebhaft erortert, ob die Einzelhandelspreise der gegenwirtigen Konjunkturlage geniigend Rechnung

tragen.

Im Wochenbericht vom 2. Juli wurde bereits dargestellt, daB sich der Riickgang der Rohstoffpreise bereits zum groBten Teil

auf die Einzelbandelspreise iibertragen habe. In nachfolgendem Aufsatz werden nun die besonderen Verhiltnisse behandelt, die zu der —
dem Einzelhandel vielfach vorgeworfenen — , Schwerfdlligkeit bei der Anpassung der Preise an die jeweilige Konjunkturlage fiihren.

1. Der MabBstab der Preishewegung.

Die Tendenz der deutsdien  Einzelhandels-
preise LBt sich inihrer Gesamtheit — mangels
besserer MaBstiabe — nur mit Hilfe der Index-
ziffer der  Lebenshaltungskosten  beurteilen.
Diese Indexziffer gibt freilich die Bewegung
nur in ihren  groflen  Ziigen wicder. Im

Indexziffer der Lebenshaltungskosten!)
(1913/14 = 100).

| I.e- | Hei- Son-
bens- N | zung | stiger
hal- Fr- 'woh- ' und | Be-  pedarf
g - "8h- | pung De- klei- |aincchl.
ge- | Tung leuch- dung =y
samt tung kehr
|
1920 1. Viertcljahr | 154,7 1561 1239 151,8 | 172, 1013
2. ¥ 153,5 154,0 126,0 149,7 | 1725  191,7
1540 1550 1262 1501 1717 @ 192,0
153 153,0 152 ;
1930 50, 147,7 153
2 14204 150
1428 54
141,7
76 | 1427
|

1) Vgl. Wochenbericht Nr. 14 vom 2. 7. 30.

Einzelfall werden die allgemeinen Preistenden-
zen  durdh  Veriinderungen der Sorten  und
Qualitiiten hiinfig iiberdeckt, AuBlerdem ist die
Indexziffer nicht  ausschlieBlich  aus  Preisen
Einzelhandels zusammengesetzt: sie  ent-
neben  den Ausgaben  fiir Miete auch
solche  fiir  Dienstleistungen,  Vergniigungen
usw. Das gilt vor allem [iir den Gesamt-
durchschnitt  der  Indexziffer.  Aber audh
hei  der  Indexziffer der Ernédhrungs-
kosten spiclen dhnliche Momente eine Rolle.

ies
hiilt

Hier haben die Preise fiir Erzeugnisse der
Yackerel und der Fleischerei — also des Hand-
werks — ausschlaggebende Bedeutung.  Die
Preishildung  im  Handwerk wird aber von
anderen  Gesichtspunkten beherrscht  als  die
Geschiftsgang und Liquiditdt . . . . . . ... c .81

(Produ’tion, Zahlungsverkehr, Wechselkredit, Transportumsitze.)
Beilage:
Die Krise der Leinenindustrie.

Preisbhildung im Einzelhandel.  Bei der Index-
zilfer der Bekleidungskosten ist zu be-

achten, daB sie die Mode- und Saisonartikel
nicht umfaBt.  Dem ist jedoch gegeniiberzu-

stellen. dalb gerade die Preise dieser Waren
nicht allein von konjunkturellen Momenten be-
stimmt werden. Mode- und  Saisoncinfliisse
kommen hier audi in den Preisen stark zur
Geltung.  Yor  allem aber kann  bei diesen
Waren konjunkturelle Preistendenz in
hohem Grad durch — statistisdh nidht erfaf3-
bare — Sorten- und Qualititsverinderungen
iitberdedit (freilich auch verstiirkt) werden.

2. Kalkulation und Kosten.
Markenartikel.

Der groBte Teil der vom Einzelhandel umge-
sctzten Waren unterliegt keinerlei Preisbin-
dung. Preisgebundene  Waren, insbesondere
Markenartikel, spielen vor allem im Lebens-
mittelhandel, in Drogerien, in Apotheken, so-
wice in Tabak- und SiiBwarengesdhiiften cine
ausschlaggebende  Rolle, wenngleich  fast alle
Zweige des Linzelhandels am  Markenartikel-
umsatz irgendwie beteiligt sind.  Der Gesamt-
vmsatz des Linzelhandels an preisgebundenen
Waren ist — nach sehr vorsichtigen Schiitzungen
— mit mindestens 6 Mred. RM jihrlich (= 15 bis
20 vil. des Gesamtumsalzes) anzunchmen. Bei
dicsen Waren ist zu beachten, daB die Bin-
dung der Preise meist nicht vom Handel. son-
dern von den Erzeugern (oder Erzeuger-
gruppen) ausgeht.

die

Freie Waren.

Bei allen freien Waren — rd. 80 v1I. des Ge-
samtumsatzes im Einzelhandel — sind FEin-
kaufspreis und Betriebskosten die entscheiden-
den Bestimmungsfaktoren der Verkaufspreise.
Diec Einkaufspreise diirften im Gesamt-
durchschnitt des Einzelhandels mit 70—75 vH.,
die Betriebskosten mit 20—25 vH am
Verkaufspreis Dbeteiligt sein.  Der Rest ent-
fiilllt auf Unternchmerlohn und Gewinn. In-
des zeigen sich nicht nur erhebliche Unter-
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schiede zwisdien den einzelnen Branchen; auch
innerhalb des gleichen Handelszweiges weidhen
die Vertriebskosten in den verschiedenen Be-
triebstypen und bei den einzelnen Waren stark
voneinander ab.  Aus dieser Tatsache ergibt
sich die betriebswirtschaltliche Forderung nach
differenzierter Kalkulation. d. h. nach hiherem
Handelsaufschlag  bei Waren  mit  starker
Kapitalbindung, gesteigerten Risiken und hohen

Verkaufsspesen  (Waren  individuellen Ge-
schmacks) und nach entsprechend geringerer
Belastung aller Waren mit niedrigen TLage-

rungs- und  Vertriebskosten (Massenbedarfs-
giiter). Dieses auch sozial erwiinschte Prinzip
wird jedoch hiufig durchbrodhen: einerseits in-
folge der Preisbindung  bei Markenartikeln,
anderseits bei WetibewerbsmaBnahmen und bei
dem System der Lock- und Konkurrenzartikel.
Hinzu kommt schlieBlich, daB diberall dort,
wo — wie hidufig im Kleinbetrich — die Or-
ganisation fiir die genaue Kostenermittlung
fehlt, Pauschalaufschlige an die Stelle diffe-
renzierter Kalkulation treten.

Unkosten in verschiedenen Zweigen des Einzelhandels?)
(in v.H. des Umsatzes).

] | | &
! ‘Steuern | So;:t:—
Handels- SE&e::-l- | Raum- | %l::‘_ Re- | Kosten Ins-
zweig ll'osten | kosten | siakus| klame |(§igf§2]) gesamt
rungen e
‘Waren- | ‘ |
hiuser*) ..| 11,7 | 38 2,0 23 | 3,89 23,6%)
Textilien | ‘ |
insges.!)*) . . | . | 18,3%)
Herren- u. |
Knabenbe- |
kleidung’)*)| 7,5 6,4 2.4 3,0 5,3 24,6
Wische- ‘
Dhﬂnd(_‘]")"‘) 7,3 3,7 2.1 | 1,7 7.3 231
rogen-
handel')t) 8,8—8,2 8,4—7,1 1,024 04—22 21—6,0(15,5—22,0
Lebens- | | | c—— —
mittels | | |
r}?andcl**) 29 | 26 | 16 | 1,9 9,0
“lsen- | |
handel*)**) 10,7 3,0 ‘ 23 | 04 6,0 22,4

1) Die Einzelangaben sind nicht unbedingt vergleichbar, weil sie
teilweise nach wverschiedenen Methoden errechnet worden sind. —
%) Die Zinsen fiir Fremdkapital dirften 1—2 v.H. des Umsatzes aus-
machen, — 3) Ohne Zinsen. — %) Die Einzelangaben sind in dem
,»Statistischen Sonderdienst’* des Reichsbunds des Textileinzelhandels
enthalten und fiir die Veroffentlichung nicht freigegeben. — ) Betriebe
mit 8—15 Personen. — %) Verdffentlichung der Forschungsstelle f. d.
Handel, Berlin. — *) Durchschnittssitze wurden wegen der starken
Streuung der Einzelangaben nicht berechnet. — *) Verdffentlichung
der Forschungsstelle f. d. Handel, Berlin, — *) 1929, — **) 1927, —
1) 1928,

3. Hemmungen des Preisabbaus.

Betriebskosten.

Da die Betriebskosten des Einzelhandels im
Konjukturverlauf nur verhiltnismiiBig gerin-
gen Schwankungen unterliegen, konnen sich
die Verdnderungen der Einstandspreise — bei
der iiblichen Kalkulation — nur zum Teil in
den Verkaufspreisen auswirken. Mehr als die
Hélfte der Betriebskosten (Personalkosten,
Raumkosten, &ffentliche Lasten und Beitriige)
entziehen sich némlich bei einem gegebenen
Gesdchiiftsumfang weitgehend der betricbspoliti-
schen Beeinflussung. Hinzu kommt, daf} kosten-
senkende MaBnahmen — h&ufig infolge man-
gelnder Betriebsiiberwachung — erst verhilt-

nismillig spit einsetzen, und sich bei den vor-
handenen  Widerstinden nur  langsam aus-
wirken.
3

Weitere Hemmungen fiir eine rasche Ver-
dinderung des allgemeinen Preisniveaus im
Ilinzelhandel gehen von der Starrheit der ge-
bundenen Preise aus, die an sich nicht not-
wendig mit dem Prinzip des Preisschutzes ver-
kniipft ist.  Die Beweglichkeit der Einzel-
handelspreise im ganzen wiirde zweilellos ge-
winnen, wenn auch die gebundenen Preise dem
Wandel der Konjunkturlage besser angepafit
wiirden.

Konkurrenz und Preise.

Der EinfluB. den der Konkurrenzkampf im
allgemeinen auf die Preisbildung im Einzel-
handel hat. ist in einigen Branchen verhiltnis-
miiBig gering, gelegentlich gar auler Kraft ge-
setzt:  So z. B. bei manchen Waren des Le-
bensmittelhandels infolge der Gering-
fiigigkeit der einzelnen Kaufbetrige. Da die

Einkaufsgewohnheiten der Konsumenten nur
kurzfristige Bedarfsdedcungen zulassen,

miissen die Preisdifferenzen bei den einzelnen
Waren schon sehr erheblich sein, um iiber
grillere Entfernungen zu wirken. Bei Be-
kleidung ist zwar der durchschnittliche
Kaufbetrag hoch genug, um bercits bei ge-
ringen Preisunterschieden Konkurrenzwirkun-
gen auf groflere Entfernungen auszuldsen;
doch fehlt hier hdufig die Vergleichbarkeit der
konkurrierenden Waren. die die Voraussetzung

fiir  eine unmittelbare Konkurrenzwirkung
wire. Beil Hausrat sowie bei Kultur-
und Luxusartikeln liegen im ganzen

wohl die gleichen Hemmungen vor wie bei Be-
kleidung.

Die Kalkulationsmethoden.

SchlieBlich ist die ,Schwerfilligkeit® der
Einzelhandelspreise — d.h. die groBe Zeit-
spanne, die zwischen den Verinderungen der
GroBthandelspreise und den entsprechenden
Reaktionen bei den Einzelhandelspreisen liegt
— cine Folge auch der iiblichen Kalkulations-

technik.  Der FEinzelhandel pflegt bei der-
Kalkulation von der Vergangenheit auszu-
gehen. Der Handelsaufschlag  wird auf

Grund der Erfahrung einer lingeren Periode
dem  Einstandspreis prozentual zugeschlagen.
Steigen die Einstandspreise nach der Preisfest-
setzung. so wird der Verkaufspreis — gemessen
an den Wiederbeschaffungskosten — zu niedrig,
sinken sie, so erscheint er zu hoch. Infolge-
dessen entsprechen die TFinzelhandelspreise
zwar den Einstandspreisen, nicht aber den
Wiederbeschaffungspreisen am Verkaufstage.

*

Wiirden nun die Verkaufspreise nach den
Wiederbeschaffungskosten kalkuliert, so miifite
zunichst freilich ein — betriebswirtschaftlicher
— Nachteil mit in Kauf genommen werden:
Gehen niédmlich die Einstandspreise zuriidk,
dann reicht hiufig der auf Grund friiherer Er-



folgsrechnungen festgestellte (prozentuale) Kal-
kulationssatz nicht aus, um die beim Vertrieb
entstehenden Kosten zu dedien.  Steigen je-
dodi dic Linstandspreise. so ist der Kalkula-
tionssatz im Vergleich mit den tatsiichlich ent-
stehenden Kosten zu hodi. Wird bei sich ver-
indernden Finstandspreisen der hisherige Auf-

schlagssatz beibehalten —  das geschieht in
nicht gut organisierten Betrichen hinfig —, so
wird zwar im Verlauf lingerer Zeit der so-

chen aufgezeigte Kalkulationsfeliler zum Teil

wieder ausgeglichen.  Indes hiingt es weil-
gehend vom Zufall ab. ob ein vollstindiger

Ausgleidh erfolgt. ganz abgeschen davon, dal?
durch die starre Kalkulation ..die Fiihlung mit
dem Markt” zcitweise verloren gehen kann.
Wenn  es somit  konjunkturpolitisch  wiin-
schenswert erscheint, die Kalkulation der Ein-
zelhandelspreise  der  jeweiligen Lage plan-

mélig anzupassen, so sctzt dies voraus, die
Betriebspolitik an  kurzlristigen Erfolgsrech-
nungen (anstatt— wie bisher — an den Jahres-

abschliissen) zu orientieren.

DIE MARKTE
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Geschiftsgang und Liquiditat.

Giitererseugung und Giiterumschlag sind in den letzten Monaten weiter gesunken.

Gleichzeitig mit

dieser Schrumpfung der Geschiiftstitigkeit hat sich die Besserung in der Liquiditit der Wirtschaft fort-

gesetzt.

Die Produktion.

Die industrielle Produktion setzt ihren Riick-
gang im allgemeinen fort.

Besonders  scharf  hat sich  in den  letzten
Monaten dic Erzeugung der eisenschaffenden
Industrie gesenkt.  Die Roheiscnproduktion

war im Durchschnitt der letzten drei Monate
um 24 vll, die Walzwerkserzeugung um
27 vH. niedriger als in der gleichen Zeit des
Vorjahrs. Ebenfalls sehr stark gesunken sind
Kohlenférderung, Automobilproduktion und die

Produktion der Baustoffindustrien. Dagegen
ist die Erzeugung in den Verbrauchsgiiter-

Produktion und Absatz.

Einheit |Jahresdurchschnitt 1928 1929 1930
Warengruppen bzw. — i = — = i ‘
Basis 1927 1928 1929 [1.Vj. 2.Vi. 3.Vi. 4 Vi.|1.Vi. 2.Vj 3.Vj 4Vj|1. Vi 2.Vi April Mai Juni
|
Produktionsindex ........ 1928 = 100' 109,1| 100,0 101,6| 101,9 103,6 103,0 91,5/ 951 109,1 103,3 99,6 93,8%) 94,7%) 90,7%)
Produktionszahlen, | " ¥ ‘
arbeitstdglich |
Strinkohlc% ............ 508 | 408 530 | 523 488 483 4900 | 522 532 536 568 | 518 460 470 461 @ 466
Braunkohle?) ............ 493 | 543 574 | 539 521 532 579 | 568 538 550 G611 | 483 472 445 474 406
Koks?) ... 1000 t 83 93 108 08 00 95 87 | 102 104 108 109 | 104 | 90%) 03 90 87%)
Roheisen?) 36 | 82 37 38 34 33 23 35 38 38 38 3¢ 20 30 28 26
Rohstahl ........ s 63 47 | 53 54 50 | 49 36 | 54 67 52 B0 | 48 | 40 | 43 40 | 37
Walzwerkserzeugnisse') .. . 42 38 41 42 40 39 30 41 44 41 38 87 | 82% 385 | 31 29%)
Kupfer (Raff. und L | - _ ~
lﬁectrfal.)“)*) .......... i . 280 327 | 241 | 268 | 315 | 208 | 289 | 325 336 357 | 845 | 341 | 375 | 352 205
Blei (Hiittenweichblei)*)") 263 236 303 | 202 | 282 286 | 285 | 284 | 271 310 847 | 342 308 3086 288 331
Zink (roh)*)?) ........... 230 | 269 | 289 | 257 | 269 266 | 282 | 281 | 204 203 287 | 206 | 204 & 204 | 208 | 202
Automobile .....iuvinin.. 1928 =100/ . 100,0 97,7 922 1240 998 838 101,3 1400 01,7 575 82,2983 1194 99,4 76,0%)
Kali (KgO) vovvvrennnnnn 1000 t 4,9 552 586 589 1493 5,41 585 5097 563 579 6,04 650 . | 54 4090%
Rohpapier «vovervensanss 95,4 100,0 101,3| 08,3 101,1 99,7 1008 100,1 103,1 99,8 102,2 1010\ . 97,8/ 96,9
e [ 08,4/ 100,00 08,3 97,7 1052 98,0 982 | 926 1051 084 96,9 960 . | 955 980
Baumwollgarn®) ......... 1928 =100 1106 100,0 005| 113,3 1014 926 92,7 044 833 81,7 o077 987 . 1075 923
Schuhe ........ ] P 100,0 103,8| 116,2 103,8 86,4 93,5 97,5 102,1 101,9 113,6, 105,0 | 115,9 122.0:)
Feinkeramik ... 103,7 100,0 87,4 102,5 1044/ 99,0 94,1 858 89, ;i 91,3{ 80,7 . | 93,6 80,6%) .
tZucker®) ........ 1000 t 46 51 54 04 01 02 196 04 02 02 210 04 02 02 03 01
tBauvollendungen’) ‘Wohnungen | 841 400 448 | 358 | 344 | 377 522 | 274 | 206 464 755 | 534 | | 4 ; 5124
tElektrizitat®) ...........| Mill. kWh | 40,4 47,0 55,5 454 43,5 458 53,5 53,7 62,0 53,7 625 576 53,6 49,9
| |
Absatzzahlen | |
Zement?) ..........eus 96,3 100,00 92,8 77,1 1204 1204 92,00 37,0 1343 1218 77,9 625 95,5 06,1 102,1 882
Branntkalk?) ...... ceeee. |t 1028 =100 99,6 100,0, 80,8 80,1 132,7 121,86 65,5 354 1498 1155 68,7 54,9 . 87,3 91,9 .
Mauerziegel®) ..... 105,9' 100,0 90,5/ 68,6 126,5 133,1 70,9 2838 140,9 12068 719 . | . . R
Zigaretten'®) ....... ve...| Mrd. Stck.| 31,0 328 332 86 75 85 82 75 86 86 85 71 . | - 3 :
Bier'% .....veeen.. vee..| Mill hi 50,0, 55,7 57,00 11,6 14,7 168 1286 10’91 15,3 17,7 13,1 11,9 . = |-

1) Einschl. Briketts und Koks, umgerechnet auf Steinkohle (1 t Koks = 1'/3 t Steinkohle; 1 t Briketts = 1 t Steinkohle). — %) Einschl.
Briketts, umgerechnet auf Rohkohle (1 t Briketts = 3 t Robkohle). — 3) Kalendertiglich. — ¢)- Halbzeug und Fertigerzeugnisse. — 5) Nach
Angaben der ,,Metallwirtschaft*. — ) Produktion je berichtende Spindel, — ?) In 95 GroB- und Mittelstidten. — ) Stromerzeugung in 122
Werken. — %) Arbeitstiglich. — 30) Vierteljahrs- bzw. Jahressummen, — *) Vorlaufig. — ¥ Im Produktionsindex nicht enthalten,
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— soweit Zahlen vorlicgen — nur
gesunken, teilweise sogar  gegeniiber
dem \m juhr gestiegen. Diese L.Stabilitit® er-
klirt sich davaus. daB die Verbrauchsgiiter-
indusivien  friithzeitiger von dem I\mt]un]\mp
riickgang erfaBt worden waren als die Produk-
1|uu-<=‘|11m|ndu~hun Wihrend sidh diese viel-
fach noch mitten im Konjukiurriidkgang belin-
den,  scheinen  die \D]I)Idi[(fl‘ﬂ_’.lltlllll(]l].\lllt '
den konjunkturellen Tiefpunkt 2z T. bereits
crreicht zn haben,

Der Zahlungsverkehr.

Die Schrumpfung der Geschiiftstiitigkeit fin-
det ihr Spu‘gvl!n](l in der V(‘lmmdvumg der
Umsiitze im Zahlungsverkehr.  Die Umsiitze
im  Dbargeldlosen lehlunfrs\mluln und die
\\((hstlzu hungen sind erheblich nicdriger als
im Vorjahr. s betrugen

im 1. Halb-  im 1. Halh- Abnahme
die Umsitze im jahr 1929 jahr 1930 gegenither dem
Mrd. RM, Mrd. RM. Vorjahr in vH.
Abrechnungsverkehr 64,8 59,5 — 8,2
Giroverkehr ....... 374,8 351,4 — 6,2
i’os;s(:hcc.kvrrk('hr777 73,3 . 7,2 — 29
zusammen . ., 512,9 4821 — 6,0
Weniger stark (nur um rd. % vIL) ist der

Geldumlaufl zuriidkgegangen.

Der Wechselkredit.

Tm ersten Halbjahr 1930 wurden fiir rund
213 Mrd. RM neue Wecehsel gezogen  gegen-
iiber 262 Mrd. RM im ersten TTalbjahr 1929,
Dieser Riickgang um 19 vIL ist wesentlich
stiirker als die Verminderung der Gesamt-
umsiitze im  Zahlungsverkehr.,  Die Abnahme
des Wechselumlaufs ist daher nidht

Wechselumlauf
(Stand am Monatsende in Mrd. 2N)

Monat | 1925 1926 1927 [ 1928 | 1920 1980)
Januar 3 % § l . 11,65 9,81
Februar . . 7,80 7,73 812 | 11,02 | 11,57 | 9,99
MACZ .eennnnnnnn A . 11,89 (1154 977
April eeriiinnnnns 830 7,63 0,06 11,19 | 11,75 0.88
Mai .. : . . |1L15 [ 11,71 970
Juni .. 870 7,03 | 912 1L10 1157 9,309
Juli coeienniia, . . . 111,16 | 11,43 |
August ........... 9,06 | 6,80 | 9,47 | 11,32 | 11,15 }
September......... = % % 11 23 10 78 ‘
Oktober .......... 1028 714 [10,22 11,61 | 1080 | .
November......... ac o o% 5 ‘ 11,74 | 10,20
Dezember ...ivauus 8,93 7,94 (10,76 11.90 10,00

') Ab Januar 1930 vorliufige Zahlen.— ¥) Geschiitzt,

allein als Folge der  allgemeinen  Umsatz-
schrumpfung anzuspredien. 15 wird offenbar
jetzt ein erheblich geringerer Teil der volks-
wirtschaftlichen Umsiitze durdh Wechsel finan-
ziert als vor einem Jahr.
P2
Dic allmiiblich  wachsende Liquiditat  der
Gesamtwirtschaft zumindest aber der Ban-
ken — geht deutlich aus einem Vergleich des

Wechselumlauls mit den Weehseldiskontierun-
gen bei den Notenbanken hervor.  Wihrend
vor cinem Jahr fast ein Viertel aller umlaufen-

den Wechsel bei den Notenbanken lagen, ist
dicser  Anteil gegenwiirtig  kleiner als  ein
Fiinftel.

Die Transportumsitze.

Dice Transportleistung von Reichsbahn  und
Binnenschiffahrt war im Halbjahr 1930 um
schiitzungsweise 5—6 vH. niedriger als in der
gleichen Zeit des Vorjahrs.

Diec Wagengestellung
bahn hillt sich seit Anfang
jahrshihe; im Durchsdhnitt des ersten Halb-
jahrs betrigt der Riidsgang vd. (1 vII.  Nun
ist freilich nicht die ganze Abnahme konjunk-

der Reichs-
1950 unter Vor-

turell bedingt. Die Binnenschiffahort
konnte — dank giinstiger Witterung — einen

grisBeren Teil der Giitertransporte iibernehmen
als im Vorjahr, (Der Giiterabgang in 21 Bin-
nenhiifen war im ersten Halbjahr 1930 um etwa

8 vII griBer als im 1. Halbjahr 1929)) Zudem
mag auch der Kraftwagenverkehr der Reidis-
bhahn Giitertransporte entzogen haben.
Nimmt man an. dall die Reidhshahn  etwa
drei Viertel, die Binnenschiffahrt rd. ein Viertel
der (Giitertransporte  bewdiltigt,  dann ergibt
sich fiir Reichsbahn und  Binnenschiffalhrt zu-
sammen  ein Transportriickgang  im  ersien

ITalbjahr um rd. 5—6 vII. gegeniiber dem Vor-

jahr.  Bei dieser Berechnung ist freilich der
Kraftwagenverkehr, iiber den vorliuflig keine

genauen  Angaben  vorlicgen, nicht  beriidk-
sichtigt.
7
foeny  WAGENGESTELLUNG DER REICHSBAHN  1yucens
Wagen {arbe:rstaglach bewegl. Durchschnitte aus_je LWochen) ~ Wagen
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Zur Entwicklung der Transportumsitze.

Reichsbahn Binnenschiffahrt

. Arbeiistigliche Wagen- | Arbeitstglicher Ahgang

Zeit gestellung in 1000 von 21 Orten?) in 1000 t

1928 1929 1930 1928 1029 1930

Januar .. 136,2 1298 126,2 191,7 158,1 246,2

Februar . 1434 128,0 1245 223 .4 20,8 | 206,7

Mirz .:....v0 150,7 149.3 2474 160,9 224.9

April covvins 14905 | 1572 2540 | 2020 | 237.5

Mai ..o...... 1491 1598 188,3 291,0 233,3
Juill wwrsisns 149.8 157,4 200,6 292.1
ol csmesna 150,7 156,2 238,7 | 238,2
August .....0| 1512 1549 | 228.5 | 273,7
September ... 161,4') 1592 | 2341 | 263,8
Oktober ..... 162,0 165,0 233,6 228,2
November ...| 138.3 | 165.3 2352 | 2609
Dezember ...| 1418 143,0 219,7 272,3

1) Wegen Tariferhéhung am 1, Oktober 1928 iiberhéht. — #) Die
Zahlen umfassen den Verkehr einiger wichtiger Verkehrspunkte (Hafen,
Schleusen und  Grenzstellen); Doppelzihlungen sind nicht ausge-
schaltet.
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Berlin, den 30. Juli 1930

Nummer 18

Die Krise der Leinenindustrie.

Strukturelle Produktionsschrumpfung,

Die Lcinenindustrie wurde in der Nachkriegszeit von
ciner  starken  Produktionsschrumpfung  betroffen.
Wihrend sich die Gesamterzeugung der Textilindustrie
in der Hochkonjunktur des Jahres 1927 annihernd auf
Vorkriegshéhe bewegte, konnte die Leinenspin-
nerei nur 60ovH. der Vorkriegsproduktion erreichen.
Gegenwirtig ist die Leinengarnerzeugung auf etwa ein
Drittel des Umfangs von 1913 gesunken. In der
LLeinenweberei liegen die Verhiltnisse #hnlich,
wenn auch nicht ganz so ungilinstig; hier ist durch zu-
nehmende Verarbeitung anderer Rohstoffe, inshesondere
von Baumwolle') und Kunstscide, die Verminderung des
Leinenabsatzes teilweise ausgeglichen worden.

ES

Die Schwierigkeiten der Leinenindustrie sind nur zu
cinem Teil konjunktureller Art; dies geht schon daraus
hervor, daBl selbst in Jahren giinstiger Konjunktur (wie
1027) die Produktionsanlagen nur zu einem geringen
Teil ausgenutzt werden konnten. Neben Rohstoffknapp-
heit und verschirfter Auslandskonkurrenz hat vor
allem eine weitgehende Umschichtung des Verbrauchs
den Geschiftsgang der Leinenindustrie beeintriichtigt.

Deutschlands Bedarf an Leinengarnen.

. Mehr- Inlands- Einfuhr
Jabr Produktion?) einfuhr') 2) versorgung ‘ in vH.
’ der Inlands-
1000 kg I 1000 kg 1000 kg | versorgung
|
33504 13568 | 47162 31
20 046 | 8 837 28 833 | 31
12 580 5256 | 17836 | 31
19 856 13 800 | 33 656 42
12 312 8 531 | 20 843 43
10 859*) 8793 | 19 652 46

!} Eindrihtiges Garn (Flachs und Werg). — %) Einfuhr abziigl. Ausfubr, —
*) Vorliufige Zahlen.

Die Rohstoffversorgung.

Die westeuropiische Leinenindustrie deckte vor dem
Kriege ihren Rohstoffbedarf — soweit die einheimische
Lrzeugung nicht geniigte — vorwiegend in RuBland.
Nach dem Kriege verlor RuBland, das etwa 300000 t
Flachs und Werg ausgefiihrt hatte, durch Abtrennung
Polens und der baltischen Staaten rund ein Drittel seiner
Flachsanbaufliche; zudem gingen die Ernteertrige je
Hektar betrichtlich zuriick. SchlieBlich baute RuBland
seine eigene flachsverarbeitende Industrie in zunehmen-
dem Umfang aus, so daB die Flachsausfuhr zeitweise
auf ein Drittel des Vorkriegsumfangs gesunken ist. Die
TFlachsproduktion der Randstaaten vermochte diesen Aus-
fall nicht auszugleichen.

In dieser Lage zog jede Belebung der westeuropiischen
Leinenindustrie einen empfindlichen Rohstoffmangel
nach sich und trieb die Preise — so in den Jahren 1924
und 1927 — stark in die Héhe?).

Gegenwiirtig besteht diese Rohstoffknappheit zwar
nicht mehr; die Preise sind zuriickgegangen. Trotzdem
ist die Preisrelation zu den anderen Textilrohstoffen fiir
die Leinenindustrie immer noch verhiltnismiBig un-
glinstig,

) 1913 wurden von den deutschen Leinenwebereien 55 vH. Leinengarn
und 45 vH. Baumwollgarn verbraucht; 1925 war das Verhiltnis umgekehrt.

*) Litaver Flachs kostete z. B. 1927/28 etwa das Zweieinhalbfache des
Vorkriegspreises in einer Zeit, in der die Wollpreise (1913 = 100) bei etwa
180 bis 200, die Baumwollpreise bei rd. 160 bis 180 standen.

Umschichtung des Verbrauchs.

Dic hohen Leinenpreise haben jene grundlegende Ver-
brauchs- und Geschmackswandlung geiordert, in der die
cutscheidende Ursache fiir die unbefriedigende Lage der
Leinenindustrie zu erblicken ist. Der Verbrauch an
Leinengarn je Kopf der Bevélkerung ist von rund 720 g
im jahre 1911 auf rund 320 g im Jahre 1928 gesunken.
Die Leinengarnproduktion hat sich von 33,0 Mill. kg im
Jahre 1911 auf 15,1 Mill. kg im Durchschnitt der Jahre
1925/29 gesenkt; der Verbrauch von Baumwollgarnen ist
in der gleichen Zeit von 5,59 kg je Kopf der Bevolkerung
aul 5,79 kg gestiegen') (ganz abgesehen von der raschen
Ausdehnung der Kunstseidenerzeugung, die in Wische-
stoffen und Tischwiische dem Leinen empfindliche Kon-
kurrenz bereitet).

Die Einfuhr von Leinengarnen.

Die Verminderung des Verbrauchs fiihrte zwar zu einer
Linschrinkung der Produktion, aber nicht zu einer ent-
sprechenden Verminderung der Einfuhr. Der Anteil aus-
lindischer Leinengarne an der deutschen Leinengarnver-
sorgung ist von 31 vH. (1911) auf 46 vH. im Jahre 1929
gestiegen. (Uber die Herkunft der auslindischen Garne
und die Verteilung auf die einzelnen Garnnummern gibt
untenstehende Ubersicht Auskunft.)

Besonders  bemerkenswert ist die Gestaltung der
Leinengarneinfuhr seit der Hochkonjunktur im Jahre
1927. Die Leinengarneinfuhr ist zwar in ihrem absoluten
Umfang im Verlauf des allgemeinen Konjunkturriick-
gangs gesunken; ihr Anteil an der Gesamtversorgung des
Marktes ist jedoch von 42vIH. im Jahre 1927 auf 46 vH.
im Jahre 1928 gestiegen. Diese Entwicklung steht in auf-
félligem Gegensatz zu der in der iibrigen Textilindustrie.
Die Baumwollspinnerei vermochte z. B. in den letzten
Jahren die auslindische Konkurrenz nicht nur absolut,
sondern auch in ihrem Anteil am Verbrauch weitgehend
zu verdringen: Die Mehreinfuhr an Baumwollgarn deckte
im Jahre 1927 rund 13 vH. der deutschen Gesamtversor-
gung, im Jahre 1929 dagegen nur noch 6,5 vHL. Ahnlich
liegen die Verhiltnisse in der Wollindustrie. Die deutsche
Kammgarnerzeugung versorgte 1927 rund 81 vH., 1929
dagegen rund 9zvH. des heimischen Verbrauchs.

Die Gesamtlage Mitte 1930.

Soweit der Tiefstand in der Leinenindustrie konjunk-
turcller Art ist, darf damit gerechnet werden, daB in Zu-
kunft eine Belebung der Gesamtkonjunktur auch eine
Produktionssteigerung in der Leinenindustrie erlauben
wird, zumal die Rohstoffschwierigkeiten vorliufig als
tberwunden gelten kdonnen. Anderseits ist es nicht wahr-
scheinlich, daf der durch den Verbrauchswandel ver-
lorengegangene Absatz wieder gewonnen werden kann.
Eine Beschiftigung der Leinenindustrie im Vorkriegs-
umfang dirfte daher kaum wieder erreicht werden.
Daran wiirde sich auch nur wenig idndern, wenn es
gelinge, den Anteil auslindischer Leinengarne am deut-
schen Verbrauch wieder — wie in der Vorkriegszeit —
auf etwa 3o vH., den Einfuhriiberschuf also auf etwa die
Hilfte, herabzudriicken. Dadurch wiirde die Beschifti-
gung der Leinenindustrie doch nur von etwa 33 VH.. der
Vorkriegsleistung (1928/29) auf etwa 45 vH. zu steigern
scin. Selbst in der Hochkonjunktur 1927 hitte die deut-
sche Leinenspinnerei bei gleichen Konkurrenzverhilt-
nissen wie vor dem Krieg nur 70 vH. der Produktion von
1911 erreichen konnen.

1) Hierbei ist zu beriicksichtigen, daB auch der Verbrauch an Baun}woll-
garn durch den Ubergang zu leichterer Kleidung stark gehemmt worden ist.

Versorgung mit Leinengarnen 1911 und 1928.

(in 1000 kg.)
bis Nr. 20 engl. Nr. 20—35 engl. iber Nr. 85 engl.
Cemn | 10 111 | 1928 111 | 1928
|
Produktion!) . . o v v v v v v e e e e e 18 851,2 7879,2 11910,1 44414 2832,6 1008,4
Ehfaltiharsdialty © 0 L LS firiidinzee 70122 [ 3954,7 40035 33332 25182 | 12430
Inlandsversorgung - « - < « « .« . .. .. .. ... 258634 | 118339 159136 | 77748 53508 | 23414
Emfiungémm'tdef e o amvamas 28,3 38,8 27,6 42,0 497 53,1
aus Belgien . + . . . v ou a e e 13,4 13,1 144 227 87 139
[ Tsciec)m.!owakei bzw. Oesterreich-Ungarn (1911) 8,3 14,9 11,9 | 12,7 26,3 5 i
O GrOSbrHaNMAEn . .+ v s e e ek e e e 19 { 12 07 i 14 159 5,

1) Eindrahtiges Garn (Flachs und Werg). — *) Einfubr abzfigl. Ausfuhr.



Zahleniibersicht

Berlin, den 30. Juli 1p3)

Vorjahr Gegenwart
i . e e =rests = — T 30.Juni ——
Gegenstand Einheit | g o 105 17.92 2020, 1.6 813 1520, 22-27) 2.2, | o-1a. 1621, 2328 3% 70 1a-10. 20
Juni  Juni uni  Juni | Juli | Juli Juli | Juli Juni | Juni | Juni  Juni ‘g 74150 Juli  Juli = Juli
1029 1929 1920 1920 1929 1929 | 1920 | 1929 | 1930 1930 1930 | 1830 “jgzp 1980 | 1930 | 19w
‘ R [ : £
Woche: 93 24 |95 | 26 | 27 28 20 | 50 | 23 | 24 25 28 2r 2 | » g
! | |
1. Tatigkeitsgrad | | | |
Arbeitslosigkeit | ‘ | |
Hauptunterstitzungsemptanger | ‘ [

i. d. Arbeitslosenversicherung .. 1000 — 787 — 7229 — | — 720,9 | — — 11504, — — 146?,9 —  1489,7 —
i. d. Krisenunterstitzung ... » = 2060 —  206,6 - | — | 19,5, -— — | 852,68 — — 365,8 —_ 380,1 =
zusammen ...... ' — | 9517 — 9206 — | — | 9124 - — 1857,6 — | — 18347 — 18408

Arbeitslosigheit, Englandl) ...... ’ 1100,1 1112,8 11227 1117,8 1142,4 1144,2 11367 11226 |[1775,1 | — 1585,3 I815.3 1890,6 1933,5 1939,9
" < = = - | | oaasa - —_
|
Produktion, arbeitstiglich ~ | N
Steinkohle i. Ruhrrevier ..... e 1000 t 405,0 4065 407,5 4078 308,6 4048 3007 404,9| 840,86 346,4 3744 3455 32,7 3250 3227
Steinkohle i. Deutsch-Oberschlesien » 69,8 714 70,0 778 688 723 732 71,2| bH46 69,0 59,7 587 58,4 55,0 53,7
Kokserzeugung i. Ruhrrevier...... » 87,8 892 90,0 90,7 91,8 91,0 900 9L,2]| 723 69,2 747 740 14,1 72,8  TL7 v
Steinkohle in England®) .......... ’ 849,1 8547 840,5 8224 8268 S8IS7 48,7 8021|7967 | 853,5 VIS0 7i62 7245 V09,9 . .
Verkehr, arbeitstiglich | |
Wagenstellung der Reichsbahn ... 1000 157,7 158,09 156,9 1657 1567 157,4 157,2 1543 1357 1328 131,6 1328 130,7 1286 127,7 .,
Kreditsicherhelt, arbeitstaglich ... | ‘ i ‘
Wechselproteste .......ceeveunns Zahl 371 | 347 855 324 344 | 352 367 332 | 257 372 843 309 | 204 312 283 |
» 1000 7Y | 4794 466,6 4410 3991 4577 490,9 4603 407.4| 313,3 426,4 4051 3631 339,9 330,3 370,1 .
Vergleichsverfahren. .o..uuuuaeess Zahl 16 | 18 18 18 17 22 18 | 20 28 27 30 25 25 30 22 | 24
Kon R, » 27 | 38 3 | 30 32 33 32 28 35 | 82 38 87 38 36 37 | 33
B S = L 2 — | il S : [ —— well
Notenbanken?) | l |
Gold- und Devisenbestand ...... | Mill. ®x | 2187 | 2176 2188 2388 | 2457 | — | 2482 2520 8094 3137 — 3172 3174 3134 2805 .
davon Reichsbank ......ovunnn ) 2073 | 2083 | 2095 2272 | 2363 — 2388 2426 | 2000 3041 @ — 3076 3073 3042 2303 | 2800
Notenbankkreditet) .. ’ 8140 | 2027 2741 361 3041 — 2750 2358 | 2022 | 1744 1542 2115 | 1846 1700 .
davon Reichsbank .. ' 2070 | 2758 2574 3196 2878 | — | 2588 2187 | 1871 | 1599 1403 | 1969 | 1702 1556 | 1485
Depositen (tiglich fallige Verbi | | | | | |
lichkeiten) . . ' 763 | 742 723 788 | 732 — 747 695 | 562 | 652 — 760 @ 588 | 474 527 .
davon Reichsbank ' 432 603 b79 831 804 == 615 551 449 537 — | 649 492 381 427 667
Bundes Reserve Banken U.S.A. _ | |
Diskontierte Wechsel ....ovo.n.. Mil, g | 9774 9339 959,1 1016,8 11251 1153,0 10837 1064,0) 239,7 | 210,5 206,8 231,5 2644 2363 207,0 1906
Regierungssicherheiten .......... ’ 147,3 | 169,9 1395 149,5 | 1414 136,1 153,1 1457| 543,8 5787 697,7 577,0 | 5960  590,6 5771 | 576,1
e . B e — = = 4 & e
Zahlungsverkehr | [ ! ‘ H !
Geldumlauf .....oveveensnnns Mill. 2 | 6021 5819 5664 6503 6243 | — 5941 5650 | 6040 5724  — | 5457 6267 | 6024 | 5683
davon Reichsbanknoten ........ ’ 4365 4185 4001 | 4829 4602 | — 4340 4084 | 4566 4273 | — | 4032 4676 4482 | 4179 3377
Postscheckverkehr (Lastschriften) . ’ 1417 1369 1201 | 1749 1438 1538 1508 1402 | 1329 1157 | 1210 | 1575 1431 1411 1335 .
Postscheckguthaben (Bestinde) ... ' 608 571 581 589 640 623 582 658 | 617 b674 551 | 591 619 596 & 554
2, Wertbewegung | |
Zinssitze ‘ . | |
Reichsbankdiskont .. ...... veviin | wpa |75 75 75 75 (75 (75 75 76 |45 45 4y 4 |4 4 4 4
Debetzinsen?) \ der Stempel- » 11,59 1L56 11,6 11,5 10,5%) 10,6 (10,6 106 | 75 | 7.6 74 |7 L7 T |7 7
Kreditzinsen®) /  vereinigung ’ 55%  bb 6,5 6.5 4,59 4,5 4,5 4,5 2 2 1,51 L, | 15 1,5 | 1.5 1,5
Tapgeageld .. livocianainiviunasa ’ 8190 7.34 7,08 867 910 | 7,78 9,27 786 | 547 304 325 343 564 | 427 450 3,30
Monatsgeld .... ’ 1012 989 994 9,97 987 965 | 980 095 | 513 | 513 497, ' 171 475 | 4,68 4,78 4T
Privatdiskont . ' 760  7.50 750 7,60 | 7,45 | 7,38 | 733 7.38 | 8,75 3,63 350 8,560 | 350 | 3,40 | 338 ' 5,38
Warenwechsel mit Bankgiro ..... ' §50 819 819 812 803 | 7,74 | 775 7,78 | 416 4,12 401 3,38 | 384 | 3,83 382 38
Reportgeld v.vvvvvninnnneenens .. » - | = 9,75 9,75 — - | — 9,50 — = — 5,00 e i — 500
Rendite der 5% Goldpfandbriefe . ’ 6,30 639 640 63 | 638 638 639 640 | 6,156 6,14 6,14 6,14 015 | 6,14 6,11 600
» » 6% ’ ' 7,61 7,61 | 7,61 7,51 | 7,51 7,561 | 7,51 | 7,51 | 7,03 7,04 | 7,06 7,05 \ 702 | 6,95 | 8,02 60
» *» 7% ’ ' 8,38 831 | 830 830 831 830 | B30 832|754 768 | 7,67 7,55 | 753 743 | 745 737
’ v 8% ’ ! 8,55 | Bi63 | 8)54 | 564 | 854 8,53 | 853 | 8,64 | 811 | 8,11 | 8,10 | 8,00 | 805 802 (501 80
Call money New York ....... ' 6,92 | 7,54 | 7,00 10,00 | 9,75 | 8,83 | 9,00 | 842 | 3,00 | 275 | 2,58 12,00 | 240 | 2,42 | 2,00 2,00
Privatdishont ' 5,29 | 528 | 533 | 5,39 | 5,38 | 5,34 | 6,34 | 5,44 | 315 ‘2,34 | 247 (229 | 225 | 236 | B,38%)
» Zarich . ' 3,25 | 3,25 | 3,25 | 3,25 | 319 | 3,19 | 3,13 | 3,19 | 2,13 | 2,00 | 2,00 |200 | 200 | 1,94 | 1,88 .
' Amsierda » 551 | 5,28 | 5,25 | 831 | 531 | 525 | 613 | 506 | 185 | 178 | 181 190 | 177 | 177 | 201 1,5
- " B el o il |——] | LA LS S L il i
Devisenkurse in Berlin 3 | | | ‘ | | |
NEW YOIK «ovevenneenraneannans Ritje$ [4,1956 4,1048 4,1023 4,1054 4,1982 4,1988 4,1967 4,1044 |4,1000 4,1913 4,1910 4,1053 41937 4,1919 |4,1883 4,1300
London «.veavanian R je£ | 20,84 20,34 20,33 20,34 20,36 | 20,37 20,36 | 20,36 | 20,36 | 20,36 20,37 | 20,39 20.39| 20,39 | 20,38 20,37
PaS «wwneiwnaainens RM je1004r]| 16,40 16,40 | 16,40 16,42 16,42 16,44 16,44 16,44 | 16,43 | 16,45 | 16,45 16,47 16.48 | 16,49 | 16,48 | 16,47
Aktienkurse ! ‘ | | |
Bergbau- und Schwerindustrie 1924/26=100| 129,7 | 128,2 | 127,8 128,8 1288 130,9 1310 1291|1181 1164 1138 | 1114/ 1112 | 109,4 1104 1054
Verarbeitende Industrie.. ’ 134,1 132,7 | 131,4 | 130,83 | 128,7 | 128,7 127,8 | 126,7 | 1007 | 107,86  104,4 1029 | 1022 | 100,8 | 10098 972
Handel und Verkehr . ’ 1569,4 1500 | 157,6 156,8 | 1652 | 155,1 | 154,1 | 15632 | 139,9 1381 1355 | 1340 133.9 | 132,3 | 1324 1201
Gesamt ........ooceenn ’ 140,8 139,06 | 138,6 138,1 136,9 | 137,4 | 136,7 1854|1201 1182 1152 | 113,6 1132 | 111,56 | 1120 108,
Warenpreise | |
Indexziffern | |
Reagible Waren?) .........c.cues 1913 = 100 | 110,0 | 1205 ' 122,0 | 1214 | 1202 119,8 | 1181 1183 |101,0 1004 | 985 | 978 970/ 955 | 951 94¢
GroBhandelspreise (gesamt) ...... [ 134,56  134,9 | 135,2 | 135,9 | 137.6 ‘ 137,4 | 1382 137,6 | 125,1  124,8 | 124,2 ‘ 124,2 [ 1240 | 1248 | 125,5 | 1252
ABFArStoffe ....ceeenieciaiiinas » 122,9 1244 1250 126,7 | 131,86 | 131,2 | 1333 131,5 | 109,6 1095 |109,1 | 110,4 | 1101 | 1131 | 116,2 1168
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren . ’ 181,4 131,2 | 131,4 |131,7 | 131,83 | 1315 | 131,3  181,5|123,7 1229 |121,0 120,9 | 120.6 120,0 | 119,1 119,
«  Fertigwaren ............ ’ 157,6 | 157,7 | 167,6 167,3 | 157,38 | 167,2 | 167,3 157,3 | 161,2 | 151,2 | 151,1 | 161,1 | 150,9 | 150,0 | 150,7 | 150.1
Produktionsgiter ..coeuesssns. ’ 1884 137,4 | 138,4 1384 | 1384 1354 1386 1383|1388 | 1383 | 138,38 | 1u8,3 | 1382 | 1382 | 138,1| 1378
KonSumgiter ...eeveeeenvas .. ’ 172,1 | 172,0 | 172,0 171,6 | 171,6 | 171,4 | 171,4 1713 | 161,0 | 161,0 | 160,8 A 160,7 | 160,4 | 160,4 | 160,2 | 159}
Grofhandelsindex: | ‘ |
Ver. St.v. Amerika (Fisher) ..... |1926 = 100| 958 | 96,6 | 97,6 97,7 | 98,2 | 981 988 992| 876 &7,0| 862 857| 856 | 845 ga_q 83,8
Gropbritanwien (Fin. Times) ..... (1913 = 100 | 127,56 | 127,9 127,4 | 128,1 | 128,6 | 130,2 | 130,2 | 1303 | 113,6 | 112,7 | 1110 110,8 | 110,9 | 110,9 | 110,0 . |
Gl{oﬂhandetipreBiese M ke Jiss,2 |1882 11905 GiE 5 | ! |
oggen, mirk., Berlin, prompt. .. | je 1000 ; ,2 100, 4,5 (212,6 202,4 2003 191,2 |174,6 | 1745 1745 174,56 (1745 (174,5 | 174,5 ‘155,2
Rinder, Lebendgewicht, Berlin ... je 50 kg | 62,6 | 63,0 | 52,9 | 54,8 | 55,8 | 54,9 | 54,7 | 53,2 | 64,4 éa,g 51,0 | 62,8 ?1,3 52,0 53,0 | 52,9
Rindshaute, sidam., Hamburg ... |R®Hjels kg| 1,18 1,17 1,19 1,21} 122 114 1,17 1,16| 0,86| 084 081 0,78| 0,76| 0,75 0,76 0,76
MaschinenguBbruch, Ia, Essen ... et | 72,50 72,50 73,60 78,50 | 78,60 | 73,50 | 73,50 | 73,50 | 61,50 | 61,00 | 69,560 58,50 | 60,00 | 60,50 | 60,50 | 60,50
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm®) .. ’ 159,10 160,25 160,25 180,25 160,25 160,25 160,50 (160,50 [163,5 | 163,56 | 163,56 163,6 |1683,5%) 163,5%) 168,5¢) 163,5)
Baumwolle, New York, loco ....... cts je 1b 18,94 | 18,88 18,65 | 18,48 | 18,29 | 18,44 1 18,79 | 18,79 15,93 | 14,78 | 13,73 ‘ 13,55 | 13,60 | 13,21 | 13,28 | 12,9
Weizen, Northern 111, Winnipeg,loco | cts je 60 lbs | 110%/g| 1095 111%/,5'118% 13213}y, 138 (161 1651/, | 10675 10273 | 94 | 9054 91 891, | 907, |93%
Kautschuk, Plant. crepe. London .. d je lb 107 | 105 | 10%| 10% | 10, 1I'fis 10%,| 1013;,) “68), 6y 1 6 6| 6| — 5| &l
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kond. cisjeld | 18,30 | 18,30 | 18,30 18,30 | 18,30 | 18,30 | 18,30 | 18,30 13,35 13,00 | 12,30 | 12,30 | 12,30 | 11,80 | 11,55 | 11,30
1) Obne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ?) Forderkohle, — 8) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 4) Wechsel und Lombards. — &) Debetzin“l”
Mittel

z uziglich VorschuBprovision, — €) Kreditzinsen fir tiglich falliges Geld in provisionsfreier Rechnung, — ") MaschinenguBbruch, Schrott, Messingblechabfille, Blei
Wolle, Henf, Flachs, Ochsbiute, Kalbfelle, — ¥) Basis Siegen oder Dillingen, — ¥) Ab 1.&2&— 10) kb 20.6. 20, — 1) Ab 21. ) Vort: o B

bleche,

6.

. 80. — *) Vorliufig.



	Artikel
	Kalkulation und Preis im Einzelhandel
	Geschäftsgang und Liquidität

	Anhänge
	Anhang i
	Anhang ii


